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Editorial
Liebe SVC-Mitglieder! 

Wir könnten über segeln sprechen - aber das kommt später. Vorher geht´s um schnöde Technik. Aufträge für ein Hallen-
dach unserer Bootslagerhalle , das ist  inzwischen  abgearbeitet ; Küchentechnik für unsere vermietete Gastronomie 
am Yachthafen  - läuft! Aber auch - ganz wichtig und ganz schwierig - das größere Tanklager unserer Tankstelle im 
Yachthafen. Hat geklappt. Außerdem haben sich SVC-Mitglieder seit Anfang des Jahres intensiv mit unserer 100-Jahr-
Feier im nächsten Jahr beschäftigt. Es gibt eine Festschrift, die jedes SVC-Mitglied erhält. Daran haben dankenswerter 
Weise ganz Viele von uns mitgewirkt. Es gibt ein Team Festausschuss, dass alles bis ins Detail plant. Und es gibt eine 
sehr gute Nachricht: Wir können feiern,  ohne den Verein finanziell zu überlasten. Dafür gilt mein Dank der Cuxhavener 
Wirtschaft und Unternehmen weit über die Stadtgrenzen hinaus, die sich der SVC verbunden fühlen. So! Das sind ein 
paar der Sachen, mit denen man sich beschäftigen kann, wenn´s gerade mal nicht um´s segeln geht.  Bei unserer Jun-
gendabteilung geht´s immer um´s  segeln. Sie lädt wieder zu einer Regatta in der Grimmershörnbucht ein.  Auch wenn 
der Sommer vielleicht nicht jeden Tag sommerlich war, habe ich doch viele SVC-Mitglieder auf der Ostsee getroffen, 
andere haben Kurs auf den Englischen Kanal genommen. Eben weil ich nicht von allen Reisen weiß, würde sich die 
Redaktion der UAL über Reiseberichte freuen. Auch dieser Austausch von Erlebnissen sorgt dafür, dass die SVC bleibt 
was sie ist -  ein lebendiger Verein, meint 

Jörn Pietschke, SVC-Vorstandssprecher  

Unsere Alte Liebe (UAL) Herausgeber; Seglervereinigung Cuxhaven e.V., Kapitän-Alexander-Str. 31, 27472 Cuxhaven
Telefon 04721-22280    email info@svc-cux.de    Website www.svc-cux.de
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Fr.  09:00 – 13:00 Uhr sowie Mi-Nachmittag 14.00 – 17.00 Uhr 
 Stadtsparkasse Cux. IBAN DE66 2415 0001 0000 1950 08,   Volksbank Stade-Cux.  IBAN DE59 2419 1015 0046 9424 01 
Vorstand gemäß BGB: Norbert Grell, Ingo Hamer, Dr. Rolf Karg 
erweiterter Vorstand: Segelwart Dierk Müller, Jugendobmann Malte Peters,  Vorstandssprecher: Jörn Pietschke 
Beiträge, Berichte, Fotos für unsere Website / UAL bitte an unsere Geschäftsstelle info@svc-cux.de mit dem Betreff: UAL

mailto:info@svc-cux.de
http://www.svc-cux.de
mailto:info@svc-cux.de
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Familiennachrichten aus dem Verein

Die letzte Reise hat angetreten

Dr. Friedrich (Fiet) Andres(22.6.2025)

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Gedenken bewahren

                       Segler-Vereinigung Cuxhaven
                        Mitglieder und Vorstand

Mai 2025 Juni 2025 Juli 2025 August 2025

Hermann Suhr )75) Hans W. Strothmann (85) Sabine Wegner-Brod (60) Paul Otto Gerdts (90)

Lüder Herzog (60) Carsten Matthias (60) Bernd Hoppe (70) Dr. Ulrich Meister (60)

Peter Braun (60) Detlev Irrgang (60) Christa Schöps (65) Detlef Lohse (75)

Frank Miehe (60) Malte Costard (60) Volker Schwarz (70)

Manfred Kuras (85) Hermann Schuffenhauer (80) Götz-Andreas Klages 
(60)

Runde Geburtstage
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Bilder vom Ansegeln am 10. Mai 2025

Aktuelles seit der letzten UAL (Nr. 467)
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Stellvertretender Hafenmeister ge-
sucht (das ist nach wie vor top aktuell)
Wir suchen einen weiteren stellvertretenden Hafenmeis-
ter. Unser Hafenmeister Peter Küther gibt gerne Auskunft. 
Bitte bei ihm melden unter 04721 – 34111 oder per mail 
hafen@svc-cux.de.

Impressionen von der Eröffnung der 
Nordseewoche am 06.06.2025.
Fotos: A. Küther
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SVC ist Biosphärenpartner
Als erster Wassersportverein in Niedersachsen sind wir 
am 20.3.2025 Partner des Nationalparks und UNESCO-
Biosphärenreservats Niedersächsisches Wattenmeer 
geworden und damit Botschafter der Wattenmeerregion. 

In der Biosphärenstadt Cuxhaven tragen wir mit weiteren 
Partnern dazu bei, eine nachhaltige Entwicklung im Na-
tionalpark, UNESCO-Biosphärenreservat und Weltnatur-
erbe Wattenmeer zu etablieren.

Baustelle Dach Winterlager
seit Mitte Mai hat Firma Husen fleißig gearbeitet, um das 
in die Jahre gekommene Hallendach zu erneuern. Wir 
haben Frank Greskowiak, Architekt, beauftragt, die Arbei-
ten zu beaufsichtigen.Die Dacherneuerung ist zwischen-
zeitlich erfolgreich abgeschlossen.

Neues Leben im SVC Haus
wir freuen uns, Euch mitzuteilen, dass wieder Leben in 
das Ladenlokal des SVC-Hauses einzieht.

Der Vorstand hat eine Nachmieterin für das Cuxhavener 
Gewürzkontor gefunden.

Ab dem 01.September 2025 wird die Segelmacherin 
Celia Bouquet Ihre Werkstatt dort eröffnen. Celia hat die 
Schlüssel bereits erhalten und wird nach und nach Ihre 
Werkstatt vom jetzigen Standort (Kapitän-Alexander-Str. 
48) in die neuen Räume verlegen.

In diesem Zusammenhang möchte der Vorstand daran 
erinnern, dass die beiden Parkplätze vor dem Ladenlokal 
zum Mietvertrag dazugehören und seit dem 01.06.2025 
nicht mehr durch SVC-Mitglieder genutzt werden dürfen.

Wir heißen Celia im SVC-Haus herzlich willkommen und 
freuen uns auf eine hoffentlich lange Partnerschaft.

Fotos: Celia Bouquet

Restaurant Lieblingsplatz
Das Restyurant im Obergeschoss unseres Jacht-
hafengebäudes hat sei Juni 2025 unter dem Namen 
„Lieblingsplatz“ neu eröffnet. Wir wünschen unse-
rem neuen Pächter, Herrn Schwamborn und seinem 
Team, viel Erfolg.
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Reisebericht unser SK Babette & Ger-
hard Burchards, SY Dwarslooper
Lange hatten wir auf diesen Tag hingearbeitet und hin-
gefiebert, sehrwohl aber auch mit einem gewissen Grum-
meln in der Magengrube, weil doch vieles Neue auf uns 
zukommen würde.

Als Vorbereitung haben wir u.a. in Elsfleth das „Safety & 

Fire“ Seminar besucht. Eine besonders zu erwähnende 
Erfahrung ist die Seenotamimation im Schwimmbecken 
mit meterhohen Wellen, Sturm und Regen und das ganze 
mit Vollzeug in der Rettungsweste. Eines haben wir von 
diesem Seminar sehr stark verinnerlicht: Das Tragen der 
Rettungsweste ist das A & O, und auch, dass der Schritt-
gurt angelegt wird. Safety first!!! Als weitere Vorbereitung 
haben wir das „Medizin auf See“ Seminar in Hamburg – 
Wedel besucht. Es hat uns noch mal in medizinischen Be-
langen Sicherheit gegeben und uns noch ein paar Tipps 
mit auf den Weg gegeben, welche Medikamente auf jeden 
Fall an Bord sein sollten. Auch das Nähen von Wunden 
wurde geübt. Daneben haben wir die TO-Microseminare 
angeschaut und vieles im Internet nachgelesen.

Der Tag der Abreise rückte näher:  Wir hatten uns bei lei-
der nicht so gutem Wetter am Sonntag, dem 04. Mai 2025 
an der SVC Grillbude von unserer Familie, von Freunden 
und Bekannten verabschiedet.

Am 05. Mai (unserem 30. Hochzeitstag) hieß es dann 
„Leinen los“. Wir fuhren von Cuxhaven über Langeoog, 
Norderney, Texel, Scheveningen (NL), Breskens (NL), 
Oostend (B) nach Ramsgate (UK), Dover, Eastbourne, 
Brighton, Littlehampton,  Chichester, Portsmouth, Sou-
thampton, Beaulieu River, New Town River, Weymouth, 
Dartmouth, Dartriver, Salcombe, Plymouth, Falmouth 
nach Madeira.

Wir haben also die englische Südküste von Ost nach West 
bereist. Die Häfen in UK sind alle sehr gut ausgestattet, 
die Sanitäranlagen sind sehr sauber und gepflegt und das 
Marinabüro ist in vielen Häfen 24/7 besetzt. Das ist ein 
Service, den wir bisher so nicht kannten. Allerdings kann-
ten wir die Preise so bisher auch noch nicht. Die Liegege-

bühr beträgt umgerechnet für eine 12 m Yacht zwischen 
60 € und 65 €/ Nacht. Das Liegen an einer Mooringtonne 
kostet ca. 30 € und das Ankern muss teilweise auch noch 
mit 10 – 12 € pro Nacht bezahlt werden! Da waren wir 
doch schon irritiert.

Der Osten Englands hat uns nicht abgeholt. Es gab keine 
Wanderwege oder ruhige kleine Straßen. Wir mußten viel-
fach an vielbefahrenen Hauptstraßen mit rücksichtslosen 
Autofahrern entlangmarschieren!

Gen Westen wurde es landschaftlich schöner. Besonders 
hervorzuheben sind hier Beaulieu River und Newtown Ri-
ver, beides liegt im Naturreservat.

Von Falmouth ging es dann am 24.06.25 um 23 Uhr los 

gen Madeira. Bis hierhin hatte uns die ganze Zeit noch 
eine Sorge begleitet: Die Installation unseres Iridium GO! 
Satelitentelefons und des Data Hub. Beides ist für das Ab-
rufen von Wetterdaten und für die generelle Kommunikati-
on fernab der Küste erforderlich. Leider gestaltete sich das 
alles als sehr schwierig und wir hatten so manches Mal 
den Support von Predictwind in Neuseeland am Telefon. 
Das war schon sehr schwierig und anstrengend,  zumal 
die ganze Kommunikation ja auf Englisch ablief! In Foren 
liest man immer wieder, man möge sich ausreichend Zeit 
dafür einplanen, mind. einen Monat, und das zu Recht. 
Nun läuft es perfekt.Es ist für uns auch ein erheblicher 
Sicherheitsaspekt. Auf der Fahrt nach Madeira haben wir 
von dem Wetterrouting auch reichlich Gebrauch gemacht 
und sind so einem Sturm entgangen, obgleich wir einen 
Großteil der Strecke trotzdem noch um die 25 Knoten 
Wind hatten. Wir änderten den Kurs und sind doch näher 
an das Gebiet der Biskaya herangefahren, als eigentlich 
gewollt. Denn wir wollten der Orcagefahr von vor herein 
aus dem Weg gehen, deshalb haben wir auch den Weg 
über die englische Küste gewählt.

Die Fahrt im Ärmelkanal war wg. des Tidenhubs und den 
damit verbundenen Strömungen schon anspruchsvoll. 
Der Erwerb des Almanac ist hier absolut zu empfehlen!

Die Fahrt auf dem Atlantik war zunächst geprägt mit Kurs 
hart am Wind und hoher Welle von vorn. Unser Boot hat 
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Geräusche gemacht, die wir bisher noch nicht kannten. 
Es rummelte im Rumpf und der ganze Aufbau knarzte. An 
Schlaf war da nicht so ganz viel zu denken. Im weiteren 
Verlauf hatten wir dann eine Flaute, in der wir ca. 30 h 
Motoren mussten. Das wollten wir eigentlich nicht, aber 
es ging nicht anders, weil wir wussten, dass eine Stark-
windphase folgen sollte, der wir entgehen wollten. Den-
noch hatten wir 25 – 30 Knoten raumen bis achterlichen 
Wind. Die Wellen von hinten hatten eine gewaltige Höhe 
und auch eine gewaltige Macht.

Das Reffen des Großsegels war an der Tagesordnung 
und wir haben große Teile der Strecke das Sturmsegel be-
nutzt. Mit der Zeit gewöhnt man sich an die Wellen, den 
Wind und die vielen verschiedenen Geräusche. Wir haben 
von 19:00 – 7:00 im 3 Stundentakt die Wache gehalten. 
Das war eine gute Variante, mit der wir gut klargekommen 
sind. Nach zehn Tagen hieß es dann „Land in Sicht“! Es 
war die vorgelagerte Insel Porto Santo. Nach Madeira war 
es noch 30 sm weiter, das wir dann am 04.07.25 abends 
um 19:00 in der Ankerbucht „Enseada da Abra“ erreichten.

Auf Madeira möchten wir jetzt drei bis vier Wochen bleiben 
und an den Llevadas wandern. Dann geht es im August 
weiter auf die Kanaren.

Gerhard & Babette Burchards

SY „Dwarslooper“

100 Jahre SVC in 2026
Hallo liebe SVC-Mitglieder,

nur noch wenige Monate und dann begehen wir schon 
unser großes Jubiläumsjahr. Wie ihr sicher gesehen habt, 
sind die Vorbereitungen schon weit fortgeschritten. Am 
deutlichsten wird dies sichtbar durch die Hinweise auf 
unsere Sponsoren am Yachthafen.

Es hat sich ein wirklich starkes Team aus Vereinsmitglie-

dern gefunden, um eine würdige Feier für euch vorzube-
reiten. Viele Aktivitäten sind bereits fest geplant oder in 
der Vorbereitung.

Auf unserer SVC WEB Seite, werden wir euch ab jetzt alle 
4 Wochen über die Details zum Festjahr informieren. Im-
mer um den ersten eines jedes Monats bekommt ihr hier 
die aktuellen News zu den verschiedenen Feierlichkeiten.

Zwei Termin solltet ihr euch schon jetzt ganz dick in den 
Kalender eintragen:

Am 25 Januar, dem Gründungstag (!) der SVC vor 100 
Jahren, wird der Vorstand euch ins Schloss Ritzebüttel 
einladen.

Vom 29. Mai bis zum 31. Mai wird die große Geburtstags-
party am Yachthafen steigen. Dieses Wochenende wird 
der Höhepunkt des Jahres 2026 werden, versprochen!

Die nächsten Infos wird es hier zum 1. August geben, seid 
gespannt.

Euer 100 Jahre SVC Team.

Hallo liebe SVC-Mitglieder,

wie versprochen kommen hier für Euch die ersten monat-
lichen Informationen zu unserer großen 100 Jahrfeier im 
kommenden Jahr.

Sicher ist Euch das „100 Jahre Logo“ auf der WEB- Seite 
schon aufgefallen. Es wird dort für die nächsten Monate 
unseren Stander ersetzen. Wir hoffen sehr das es Euch 
gefällt.

Ferner läuft auf der WEB- Seite bereits der Countdown, 
er zählt die Tage bis zur Sommerparty her runter. Durch 
einen Klick auf das Zählwerk seid ihr immer gleich auf der 
aktuellen „100 Jahre Seite“ der SVC.

Wie schon angekündigt starten wir in das Geburtsjahr 
2026 mit einem großen Empfang im Schloss Ritzebüttel. 
Da wir an diesem Sonntag, 25. Januar, auf den Tag ge-
nau auf 100 Jahre SVC zurückschauen.Es wird hier ein 
kleinerUmtrunk gereicht und als besonderes „Highlight“ 
wird in diesem schönen Rahmen die Festschrift an Euch 
überreicht. 
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Zum dem sehr umfangreichen Thema der Festschrift wird 
es bald weitere Neuigkeiten geben. Soviel vorab: Die Fest-
schrift steht kurz vor der Vollendung und befindet sich in 
einer der letzten Überarbeitungen.

Bitte beachtet schon jetzt das der Empfang im Schloss 
Ritzebüttel aus Platzgründen ausschließlich für Vereins-
mitglieder vorgesehen ist. Freunde, Ehepartner, Familien-
mitglieder und Förderer der SVC begrüßen wir dann gerne 
auf den weiteren Veranstaltungen.

Bis zum 1. September werden wir weiter Details abge-
arbeitet haben und Euch an dieser Stelle weiter auf dem 
Laufenden halten.

Euer 100 Jahre SVC Team.

Unsere Jugendlichen trainieren fleißig
hier auf dem Rückweg vom Laser-Training in der 
Grimmershörnbucht.
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Retro
Auszüge aus den UALs 430-432 des Jahres 2015
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5 Stories über 5 Ex-Optisegler: Unterwegs auf 
großen Meeren (2015) 
Wie ging es weiter nach dem Opti für die ehemaligen Optisegler Hinnerk Müller, 
Malte Päsler, Sören Woitack und Klaas Höpcke und Gordon Nickel? Vielen von 
euch werden diese „alten“ Optisegler unbekannt sein. Ihr solltet sie 
kennenlernen, denn was sie nach ihrer Optizeit im Segeln machten, ist ziemlich 
spannend. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Optizeit der fünf Segler auf den Fotos oben liegt schon einige Jahre zurück.  
Ein Highlight war für einige von ihnen die IDJüM. Gordon Nickel ist mit 19 
Jahren der Jüngste, die anderen sind Ende 20. Einige stecken noch mitten in 
der Berufsausbildung. Alle segeln - immer noch – Regatta mit Leidenschaft. 
Nicht mit dem Ziel „Olympia“. Das Leistungssegel-Spektrum ist groß. Gordon, 
Hinnerk, Malte, Sören und Klaas segeln auf sehr unterschiedlichen Booten. Sie 
sind anzutreffen an Bord der Kielboote J/70, Platu 25, Pogo 2, Melges, Farr 30, 
Swan 45, gehen an den Start bei Deutschen Meisterschaften, Welt- und 
Europameisterschaften, bei Wettkämpfen der Deutschen Segel-Bundesliga, bei  
Offshore-Regatten.  2014 war für alle fünf eine besonders erfolgreiche 
Segelsaison.  

 

Die Geschichte vom Cuxhavener Opti-Quartett: 
Hinnerk Müller / Malte Päsler / Sören Woitack / Klaas Höpcke 
(Segler-Vereinigung Cuxhaven)  

Gordon Nickel (2007) Klaas Höpcke,Hinnerk 
Müller, Sören Woitack, 
Malte Päsler (2002) 

 

Interview von 5 Ex-Optiseglern (2015)
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2002      2014 

Die Cuxhavener Optisegler (v.li.) Sören Woitack, Klaas Höpcke, Hinnerk Müller, 
Malte Päsler und dann noch einmal, 12 Jahre später, als Vorschiffscrew auf der 
„ELENA NOVA“ - SWAN 45 Weltmeisterschaft 2014 in Porto Cervo/Sardinien 

 

OPTI-Training im 
Cuxhavener 
Yachthafen, vor der 
Ausfahrt das 
Elbfahrwasser (v.l.) 
Malte Päsler,Klaas 
Höpcke, Hinnerk 
Müller 
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Hinnerk, Malte, Sören und Klaas erlernten das Segeln in Cuxhaven, der 
Hafenstadt an der nördlichsten Spitze Niedersachsens, umgeben von Wasser 
an zwei Seiten. Gemeinsam begannen sie ihre Opti-Ausbildung, trainiert wurde 
im Yachthafen der Segler-Vereinigung Cuxhaven (SVC).  Raus segeln auf die 
Elbe, die direkt am Hafen vorbeifließt, war nicht möglich wegen des kräftigen 
Tidenstroms und der großen Pötte. Gemeinsam besuchten sie Opti-Regatten 
und segelten anschließend ambitioniert eine Sprinta Sport. Dieses 7m lange, 
für die rauhe Nordsee gut geeignete Regattaschiff, stellte ihnen die SVC zur 
Verfügung. Aufgrund der Berufsausbildung  trennten sich ihre seglerischen 
Wege. Aber: In der  Saison 2013/2014  gab es ein neues gemeinsames Projekt. 
Hier ihre Geschichte: 

Hinnerk Müller 
Seine Segelzeit begann auf der GRANADA 31 
seiner Eltern. Im Opti saß er  seit seinem fünften 
Lebensjahr. 2-mal qualifizierte er sich für die 
IDJüM. Im Alter von 15 Jahren, nach 5 Jahren im 
Opti, wechselte er auf die Sprinta Sport 
„Grimmershörn“. Hinnerks Funktion: Taktik, 
Runner. 
 
 
 
 
 
 
 

 
1) Wie verlief deine Segelzeit auf der Sprinta ab 2004?  

Wir trainierten 2-4mal die Woche und gingen auch in Freistunden aufs Wasser. Am 
Anfang wurden wir durch „Ältere“ an das Boot herangeführt, später übten, optimierten  
wir  selbständig Abläufe und Manöver. Ein Vorteil war, dass wir uns alle aus dem Opti 
kannten und auch befreundet sind. Im Jahr darauf gewannen wir vor Cuxhaven bei 
viel Wind an allen 3 Wettfahrttagen den Sprinta-Europapokal. Unser größter Vorteil, 
auch beim Europapokal war, dass wir im Prinzip die Manöver blind beherrschten und 
jeder wusste was er zu tun hatte. Hinzu kam auch der Heimvorteil, wir kannten das 
Strömungsrevier. In den folgenden Saisons hatte jeder von uns auch andere 
Segelprojekte und wir segelten seltener zusammen auf der Sprinta. 
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Sprinta Europapokal 
2005 – die Cux-
Crew(16-17 Jahre alt), 

 

 

 

 

 

 

 

2. Was folgte nach der Sprinta-Zeit? 

Ich sah mich in vielen unterschiedlichen Bootsklassen umgesehen, von Platu 25 über 
J24 bis zu Maxis. Mein persönliches Highlight war wohl das Segeln auf der HEXE, 
einer German Frers 80, und die Teilnahme am Newport-Bermuda Race 2008. Für 
mein Freiwilliges Soziales Jahr im Segelsport zog  ich für ein Jahr nach Kiel und 
knüpfte Kontakt zum IMMAC Sailing Team und Christian Soyka. In der Zeit machte 
ich meinen Trainer C- und später Trainer C-Leistungssport Lizenz. Mit Christian und 
den Jungs haben wir dann in den kommenden Saisons X-35, Melges32 und X-99 
international bei verschiedenen Meisterschaften und Serien gesegelt. In den 
Bootsklassen sind wir „Cuxhavener“ uns wieder begegnet, zum Teil als Gegner, zum 
Teil auf demselben Boot.  

 

 

3. Wie verlief die Segelsaison 2013? 
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2013 musste ich mein Studium (Transportwesen/Logistik) ernster nehmen und 
arbeitete ein Großteil der Saison an meiner Bachelorarbeit. Noch  nicht mal an meiner 
Lieblings-Heimregatta, der Nordseewoche, konnte ich teilnehmen!  Nach der 
Bachelorarbeit stieg ich direkt ins Training mit der X-99 ein. Vor Kopenhagen 
gewannen wir den Weltmeister-Titel. Außerdem gab ich in St. Tropez mein Debüt 
beim Elena Nova-Sailing Team.   

 

 

4. 2014 muss für dich eine besonders spannende Segelsaison gewesen sein!   

Ich hatte nur eine halbe Segelsaison, weil ich ab Juli für mein Studium nach 
Australien musste. Es begann mit der Relegation /Qualifikation für die 1. Segel-
Bundesliga im Team der  Seglervereinigung Itzehoe (SVI), wieder mit Christian 
Soyka. Wir qualifizierten uns für die erste Liga. Leider konnte ich wegen meines 
Australien-Aufenthaltes nur am ersten Event in Starnberg teilnehmen.  Neben der 
Bundesliga war ich mit dem ELENA NOVA-sailing team unterwegs. Saison-
Höhepunkte waren die  ORCi Europameisterschaft in Valencia und die Swan 45 WM 
in Porto Cervo.  Zur Zeit der WM studierte ich noch in Australien. Der Eigner des 
Bootes ermöglichte mir die WM-Teilnahme. Ich vermute, dass wir ( Malte, Ole, Klaas, 
Sören ) gut zusammen arbeiten und  durch unsere gemeinsame Sprinta-Erfahrung 
wissen, wie der andere tickt. Bei beiden Meisterschaften haben wir um den Titel 

1. Bundesliga-Regatta 2014 auf dem Starnberger See - 
das SVI-Boot, in Lee Hinnerk Müller 
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gekämpft und sind Vize-Meister geworden. Unsere Aufgabenverteilung: Malte ist 
verantwortlich für das Vorschiff, ich vermittle zum Mast, wo Sören arbeitet, im Cockpit 
trimmt Klaas das jeweilige Vorsegel. Zur Crew gehört auch Ole Stücker, ebenfalls 
Ex-Cuxhavener Opti-/Sprintasegler, wenn er es beruflich ermöglichen kann.  

5. Dein schönstes und schwierigstes Erlebnis der Saison 2014 … 

Die WM in Porto Cervo war das Jahres-Highlight. Der schwierigste Moment war bei 
der ORC Europameisterschaft im Juli in Valencia.  Wir gingen als führende Yacht in 
den Finaltag, im letzten Rennen verspielten wir den EM-Titel. Das für mich 
Schwierige dabei war, die Entscheidung des Taktikers im entscheidenden Moment 
zu akzeptieren und zu unterstützen, auch bei anderer Meinung. 

ELENA NOVA bei der SWAN 45 Weltmeisterschaft 2014 – auf der hohen Kante: 
die 4 Cuxhavener Ex-Optisegler Malte, Sören, Hinnerk, Klaas 
Foto:  Rolex / Carlo Borlenghi 

6. Auf welchem Revier segelst du am liebsten? 

Ich segle gern auf dem Mittelmeer, Sonne, milde Temperaturen, aber genauso gern 
mag ich mein Heimatrevier, die Elbe/Nordsee vor Cuxhaven mit Schietwetter. 
Letztendlich spielt das Revier gar keine große Rolle, solange man ein gutes Team 
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an Bord hat, mit dem man Spaß haben kann. Da geht sogar Seesegeln auf einem 
Tümpel in Bayern. 

7. Welches Boot segelst du am liebsten? 

Die  J70  macht viel Spaß macht, das Boot ist wendig, übersichtlich und sportlich. 
Das Gleiche und noch etwas spektakulärer trifft auf die Melges32 zu. Mittlerweile 
muss ich sagen, dass  ich Segeln  allgemein in One-Design Klassen bevorzuge. 

8. Kollidieren Berufsausbildung und Segelsport? Wie hast du dieses Problem 
für dich gelöst? 

Klar gibt es Terminkonflikte, aber mit der richtigen Mischung aus Vernunft und Mut 
auch mal auf die eine oder  andere Unterrichtsstunde/Vorlesung zu 
verzichten, lässt es sich schon ganz gut unter einen Hut bringen. Vor allem im 
Studium kann man Termine flexibler handhaben. Bisher hat das bei mir gut geklappt, 
aber man muss schon viel Planen und die freie Zeit diszipliniert fürs Studium nutzen. 
Natürlich braucht man auch Familie und Freunde, die hinter einem stehen und einen 
im gegebenen Fall unterstützen.  

9. Wie stellst du dir dein Segeln in 10 Jahren vor? 

Ich  hoffe, dass ich trotz Beruf 
weiterhin Zeit fürs Segeln finde.  
Feststeht, dass Segeln immer eine 
Rolle spielen wird, und wenn es 
nur der Sommerurlaub an Bord ist. 

10. Was wäre dir wichtig, wenn 
deine Kinder Opti segeln 
würden? 

Das Wichtigste ist, dass Kinder 
ihren eigenen Weg gehen und ihre 
eigene Motivation zum Segeln 
finden. Sicherlich kommt der 
Anstoß von den Eltern, ich selber 
bin mit Segeln aufgewachsen,  
würde mich dennoch selber als 
„Spätzünder“ im Opti bezeichnen, was das Regattasegeln angeht. Natürlich ist es 
dann mit einem erheblichen Aufwand für die Eltern und ggf. Geschwister verbunden. 

11. Dein bestes Erlebnis im Opti war … 

Hinnerk Müller im Opti 
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... bestimmt nicht nur ein Ereignis, sondern die gesamte Opti-Zeit. Mit der Familie 
ganz Deutschland zu bereisen, an Meisterschaften teilzunehmen oder die anderen 
Jungs (Klaas, Malte, Ole, Sören) zu schlagen. Ein ganz besonderes Erlebnis war das 
Segeln im Opti vor Helgoland beim „Störtebeker-Cup“. 

12. Das Beste am Segeln ist … 

…mit anderen Leuten oder auch alleine auf dem Wasser zu sein und alles andere 
für eine Zeit an Land zu lassen. 

 

 

Malte Päsler 
Malte Päsler, 26 Jahre alt,  aus Cuxhaven, wohnt in Kiel, 
ist Mitglied der Segler-Vereinigung Cuxhaven und des 
Kieler Yacht Clubs. Im Opti saß Malte seit seinem 8. 
Lebensjahr, stieg ins aktive Regattageschehen 
allerdings erst mit 12 Jahren ein. Nach 7 Regatten (u.a. 
Sieg beim Silbernen Opti und 2. beim Eckernförder 
Eichhörnchen) wechselte er in Opti A Gruppe. Somit 
blieben 2 Deutsche Meisterschaften.  

Zu den Highlights im letzten Jahr gehörte 2003 der Sieg 
beim ersten Störtebeker Cup auf Helgoland, in der Opti-
A Rangliste reichte es bis zum 30. Rang.  Im Alter von 16 Jahren blieb in 
Cuxhaven keine große Alternative als auf die vereinseigene Sprinta-Sport 
umzusteigen. Malte wurde Steuermann der Sprinta Sport „Grimmershörn“ und 
segelte seitdem auf Kielbooten, vorrangig Einheitsklassen. 

 

 

 

 

 

 
Störtebeker Cup – Malte Päsler in GER 10868 
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1) Wie verlief deine Segelzeit auf der Sprinta ab 2004?  

Zu Beginn war es ein großer Schritt, wir stiegen mit 4 Optikids auf ein Kielboot und 
mussten viel über Manöverabläufe, Trimm und Kommunikation lernen. Wir hatten 
das Glück, dass mein Vater am Anfang oft im Heckkorb stand und uns viel mit auf 
den Weg gegeben hat. Es war auch eine tolle Erfahrung neben den Trainings und 
Regatten einfach mal 2 Wochen alleine mit dem Boot von Hafen zu Hafen in 
Dänemark zu tingeln. Wir lernten unbewusst durch viele Segelstunden das Boot 
immer besser kennen und konnten auch nie stillsitzen. Also probierten wir verrückte 
Manöver und Trimms aus. Es kam auch mal vor, dass die Sprinta „Grimmershörn“ 
während der Schulzeit nachts vor Cuxhaven ihre Runden drehte und so mancher 
Mitschüler uns morgens schief anguckte, wenn wir erzählten, dass wir in der Nacht 
an der Kugelbake (berühmtes Seezeichen) vorbeigesegelt waren. Netter 
Nebeneffekt war, dass wir vier Jungs uns auf dem Boot blind verstanden und somit 
viel Aufmerksamkeit für das Wesentliche in den Regatten blieb. Im Nachhinein 
betrachtet war die Zeit echt Gold wert, wir mussten früh Verantwortung übernehmen 
und lernten auch viel über Navigation und Seemannschaft. Insgesamt: drei 
superintensive Jahre mit der Sprinta. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

CUX-Quartett: Unterwegs mit der 
Sprinta Sport "Grimmershörn" vor 
Cuxhaven 
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2) Was folgte nach der Sprinta-Zeit?  

Nach dem Abitur absolvierte ich mein Freiwilliges Soziales Jahr im Sport beim Kieler 
Yacht Club. Als Trainer verbrachte ich viel Zeit im Schlauchboot vor Strande und 
versuchte dem Nachwuchs möglichst viel mit auf den Weg zu geben. Mit Nebenjobs 
im Winter bei der Segelmacherei Faber-Münker und der Firma Kohlhoff lernte ich viel 
über Segel, Tauwerk, Rigging usw.In Kiel 
begann ich mit dem Elektrotechnik Studium. 
Segeltechnisch ging es mit Achim Griese und 
einigen Flensburgern auf der X-35 „Celox“ 
weiter. Neben meiner eigenen Segelei fing ich 
als Bootsmann  bei TUTIMA an. Eine DK46, die 
von 14 Frauen gesegelt wird. Neben den 
Vorlesungen verbrachte ich dort einige Stunden, 
mit Reparaturen, Wartungen, Optimierungen 
und vieles mehr. Die X-35 Segelei lief in 
Deutschland aus. Gemeinsam mit meinem Ex-
OPTI-Sprinta Freund Ole stieg ich auf der 
TOPAS (Farr 30) von Dr. HaraldBrüning ein. 
Nach 2 Jahren gegeneinander segeln (Ole segelte auf der Immac X-35), saßen wir 
nun wieder auf demselben Boot. Die Farr 30 ist  einfach gesagt ein geiles Boot, wird 
von 7 Personen gesegelt,  ist agil wie eine Jolle. 20kn Boatspeed sind Downwind 
drin. Wir bekamen bei den WMs nette Orte zu sehen. (2010 Hyeres (FRA), 2011 San 
Franzisco (USA), 2012 Bastad (SWE), 2013 Newport (USA), 2014 Kopenhagen 
2014 war nicht nur das Jahr der Fußballer. Bei der  Farr 30 WM in Kopenhagen ging 
der Titel an uns! Im letzten Winter machte ich in Sydney ein Praktikum und hatte das 
Glück,  dass ich über David Chapman, Taktiker auf der Farr 30 TOPAS,  australische  
Top-Teams kennenlernte. Wir gewannen  bei den Melges24 Nationals in Melbourne 
den Vize-Titel. Bei der WM eine Woche später gelang uns immerhin ein Tagessieg. 
In Sydney genoss ich Farr 40 Wettfahrten mit Slingsby, dem frisch gebackenen 
Americas Cup Sieger und Co. Auch wenn man nur ein kleiner Teil von diesem 
10köpfigen Team ist, kann man von solchen Profis immer viel mitnehmen. 

Zwischen 2007 und 2010 segelte ich auch einige Events auf der „Hexe“ (Frers 80) 
von Norbert Plambeck. Die Sprinta gerade 1 Jahr hinter sich gelassen und plötzlich 
rennt man mit 22 Mann über ein 25m langes Regattaboot. Das Boot wurde in Newport 
übernommen, so segelten wir dort unsere erste Regatta, worauf noch 2-3 nette 
Karibik-Events folgten. Völlig neu waren die Dimensionen. Segelsäcke müssten 
plötzlich mit 6 Mann aufs Vorschiff getragen werden, es standen 4 Grinder im 
Cockpit, die Winschen waren so groß wie Autoreifen, Spinnaker unter Deck mit 2 

Farr 30 WM 2014 - 3. von rechtsMalte Päsler 
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Leuten wieder zusammenpacken 
12min (wenn man gut war). Auf der 
HEXE war eine Mischung aus 
Profiseglern und guten Freunden. Von 
der alten Sprinta-Crew war eigentlich 
jeder mal mehr oder weniger dabei. 
Obwohl wir mit Abstand die jüngsten 
waren, wurden wir immer voll integriert 
und übernahmen im Team auch 
immer verantwortungsvollere Posten. 

Die letzten 2 Jahre segelte ich auf der 
„Elena Nova“ (Swan45) von Christian 
Plump 5 Events pro Jahr im 
Mittelmeer. Neben einigen Seglern 
von der alten „Elena Nova“ kamen 
auch 2-3 Neue, wie ich, ins Team. 
Dieses „Dickschiffsystem“ lernte ich 
nach dem Opti ziemlich schnell 
kennen: Mit wachsenden Kontakten 
und guten Leistungen, Gesprächen 
beim Bierchen hier, einem 
Emailverteiler da, findet man sich 
plötzlich auf dem nächsten Boot 
wieder. Nach einem Jahr schleuste ich 
meine alten Sprinta-Jungs ein. Auch 
wenn wir uns jetzt auf anderen 
Positionen als damals befinden, ist es 
sehr wertvoll eingespielte 
Verbundsysteme an Bord zu haben. 

Die Kommunikation, Zeichen, Vertrauen usw. spielen einfach eine wichtige Rolle und 
jeder kennt natürlich auch die Macken des anderen und weiß, wie man sich in 
schwierigen Situationen wieder gegenseitig motiviert. 

3) 2014 muss für dich eine besondere Segelsaison gewesen sein! 

Eine Woche nach der Farr 30 WM in Kopenhagen ging es zur Swan 45 WM nach 
Porto Cervo. Nach 9 Rennen (8 up and downs und einer Mittelstrecke) fehlte uns 
leider ein Punkt zum Sieg, der an „Early Bird“ mit Jochen Schümann ging.  
Seit 2013 wächst die Segel-Bundesliga in Deutschland unaufhaltsam. Ab 2014 ist 
auch der Kieler Yacht Club dabei. Ich durfte den KYC bei 3 von 6 Events vertreten. 
Ein Highlight war natürlich Travemünde, dort hatten wir 2 Tagen mit bis zu 25kn Wind, 
da machte die J70 richtig Spaß. 

Miami 2008: Malte im Mast der HEXE (34 
m hoch) 
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Segel-Bundesliga 2014 - die J 70 des KYC mit Malte Päsler (vorn) 

4) Erzähle über dein schönstes Segelerlebnis in der Saison 2014. 

Die Tage bei der Farr 30 WM in Kopenhagen gehören definitiv mit zu den schönsten 
Momenten des Jahres. Nicht nur das Gefühl nach dem letzten Rennen, auch die 
Rennen an sich fühlten sich gut an. Die  Rennen waren eine Mischung aus 
Anspannung und Genuss. 

5) Der schwierigste „Moment“ der Saison 2014 war … 

…die erste Nacht der Überführung eines 45 Fuß Katamarans von Porto nach Las 
Palmas. Als Skipper hatte ich auf der Tour die volle Verantwortung. Meine beiden 
Mitsegler waren ebenfalls noch nie auf einem Multihull unterwegs gewesen. Der 
Wetterbericht sagte 20-30 kn am Wind voraus. Plötzlich hatten wir allerdings 58kn 
auf der Uhr. Es war stockdunkel, regnete so stark, dass man auch nichts mehr sehen 
konnte. Das Groß hatten wir im 3. Reff. Das war für kurzzeitigen Überlebensmodus 
ok. Die Front ballerte so schnell rein, dass wir die Fock bei 40-50kn wegrollten, dabei 
platzten  die Lattentaschen auf…Das Gute war, dass das ganze Spektakel nach einer 
halben Stunde wieder vorbei war. 

6) Auf welchem Revier segelst du am liebsten? 
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Sydney Harbour 
7) Welches Boot segelst du am liebsten? 

Farr 30 

8) Kollidieren Berufsausbildung und Segelsport? Wie hast du dieses Problem 
für dich gelöst? 

Zum Glück hatte ich wenig Anwesenheitspflicht in der Uni und Spielraum für 
Segelabenteuer. Das Resultat waren harte Wochen und wenig Schlaf vor den 
Prüfungen. Allerdings war ich durch die ganze Segelei viel motivierter und schneller 
beim Lernen. Statt lange Zeit ein bisschen lernen, hieß es immer in kurzer Zeit so 
viel wie es geht!  

9) Wie stellst du dir dein Segeln in 10 Jahren vor?  

Weniger Vorschiff, mehr Lenken! Aber ansonsten genauso mit meinen Jungs wie 
damals! 

10) Was wäre dir wichtig, wenn deine Kinder Opti segeln würden? 

Dass sie Spaß am Segeln haben, immer Neues lernen wollen und selbstkritisch 
sind. 

11) Du hast im Opti Wissen und Erfahrungen gesammelt. Was davon war dir 
in deiner späteren  Segelzeit nützlich?  

- Grundverständnis 
- Trimmeigenschaften 
- Regeln, Startverfahren 
- Wetterkunde 
- Vorbereitung 
- Ehrgeiz 

12) Dein bestes Erlebnis im Opti war …. 
…vor Helgoland beim Störtebeker Cup Steuerbordbug-Start am Pin-End, vorm 
ganzen Feld durchkommen und das Rennen safe nach Hause fahren. 

13) Das Beste am Segeln ist... 
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…dass es ein großartiger Teamsport ist, wo es auf perfekte Abstimmung und 
Verständigung ankommt. Dass es in der freien Natur stattfindet und alles sehr 
technisch ist. 
 

Sören Woitack 
Sören Woitack, 27Jahre alt, aus Cuxhaven, 
arbeitete als Projektingenieur bei Reckmann Yacht 
Equipment. Er ist Mitglied in der Segler-
Vereinigung Cuxhaven. Zum Segeln kam er durch 
eine Reise nach Neuseeland zu Freunden, die eine 
Weltumsegelung durchgeführt hatten. Im Opti saß 
Sören seit seinem 7. Lebensjahr. Die Qualifikation 
für die IDJüM gelang ihm nicht.  Mit 15 Jahren,nach 
8 Jahren im Opti, wechselte er auf die Sprinta Sport  
„Grimmershörn“.Sörens Funktion: 
Vorschiffsmann. 

 
 
1) Was passierte nach dem Opti?   

Mein erstes Jahr segelte ich mit der schon sehr erfahrenen Crew der dritten 
Cuxhavener Sprinta Sport „Steubenhöft“, dort lernte ich die ersten Handgriffe auf dem 
Vorschiff. 2004 ging es mit Malte, Hinnerk und Klaas auf der „Grimmershörn“ weiter. 
Wir trainierten zweimal pro Woche. Immer war einer unserer Väter als Trainer an 
Bord. Unsere erste Regatta segelten wir zusammen mit Jan Schoepe, der 2007 beim 
United Internet Team Germany in Valencia um den Americas Cup segelte. 2006 stieg 
ich von der Sprinta zum „Westwind Sailing Team“ um. 

2) Wie verlief deine weitere Segelzeit?  

-     2006-2011 Westwind Sailing Team auf Grand Soleil 37 und Beneteau First 40 
      als Vorschiffsmann; 2007 IMS Vize-Weltmeister im Seesegeln   
- 2011 Match Race Vize-Europameister mit dem dänischen Ebler-Matchracing 

Team um Mats Ebler und Berlin Matchrace u.a. gegen Jochen Schümann und 
Markus Wieser  

- 2010-2011 auf verschiedenen Positionen auf der HEXE 
- 2011-2013 TP 52 mit Tim Kröger auf der Ostsee als Vorschiffsmann 
- seit 2012: Nordstream Race in einem europäischen Profiteam auf der Swan 60 

„Spirit of Europe“ als Vorschiffsmann 
- seit 2013: Mastmann auf der Swan 45 „Elena Nova“ 
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SPIRIT OF EUROPE beim Nordstream Race 2014 
 
3) 2014 muss für dich eine besonders spannende Saison gewesen sein!   

- Gewinn der Silbermedaille bei der SWAN 45-Weltmeisterschaft mit dem alten 
SVC Sprinta-Team(Mastmann) 

- 3. Platz Copa del Rey 
- 3. Platz Nordstream Race 
- 1. Platz Palma Vela 
- 1. Platz Giraglia  

Erzähle über die Vorbereitung der SWAN 45 WM 2014 … 

Die Events starten für uns als Crew immer schon einige Tage früher, um gemeinsam 
zu trainieren, das Boot vorzubereiten und als Team gut zusammen zu finden. So lief 
es auch in Porto Cervo. Natürlich waren alle vorherigen Events für uns ein „Training“ 
für die WM, da wir möglichst immer mit der gleichen Crew segelten, um ein gutes 
Zusammenspiel im Team zu trainieren. 

4) Erzähle über dein schönstes Segelerlebnis in  der Saison 2014 

Natürlich der Vizeweltmeistertitel, auch wenn man von einem lachenden und einem 
weinenden Auge sprechen kann, da wir den WM-Titel im letzten Rennen verloren 
haben. 

5) Der schwierigste „Moment“ der Saison 2014 war …. 

Die letzte Wettfahrt der WM in Porto Cervo. Hier war der Titel zum Greifen nah. 
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6) Auf welchem Revier segelst du am liebsten? 

Mittelmeer  

7) Welches Boot segelst du am liebsten? 

Am meisten Spaß hat die TP52 gemacht, da sie sich wie eine große Jolle segelt. 
Sehr agil und unglaublich schnell. 

8) Kollidieren Berufsausbildung und Segelsport? Wie hast du dieses Problem 
für dich gelöst? 

Während des Studiums ließ sich eigentlich immer was machen, aber seitdem ich 
arbeite, habe ich  nur noch 30 Urlaubstage, die ich mir genau einteilen muss. 

9) Wie stellst du dir dein Segeln in 10 Jahren vor? 

Toll wäre auch in 10 Jahren noch aktiv auf der Regattabahn zu sein. Wo mich meine 
Zukunft noch hinführt, weiß ich nicht aber durch das Segeln ergeben sich immer 
wieder neue Wege. 

10) Was wäre dir wichtig, wenn deine Kinder Opti segeln würden? 

Dass sie mit Spaß bei der Sache sind und auch hinter dem Segeln stehen. Nichts ist 
schlimmer als nur aus elterlichem Ehrgeiz auf dem Wasser zu sein.  

11) Du hast im Opti Wissen 
und Erfahrungen 
gesammelt. Was davon war 
dir in deiner späteren  
Segelzeit nützlich?  

Ganz klar auf der Swan 45 das 
fast blinde Verständnis mit den 
anderen Cuxhavener Jungs. 
Da klappt vieles, ohne dass wir 
vorher drüber reden müssen. 

 

 

 

 Optisegler Sören Woitack 
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12) Dein bestes Erlebnis im Opti war …. 

Die zwei Jahre, die ich zusammen mit meinem Vater auf den vielen Regatten in ganz 
Norddeutschland verbracht habe. 

13) Das Beste am Segeln ist … 

Mit einem Team auf dem Wasser zu sein und alles aus sich und  dem Boot heraus 
zu holen, um als Erster über die Ziellinie zu segeln. 

 

Klaas Höpcke 
Klaas Höpcke, 25 Jahre alt, aus Cuxhaven, wohnt in 
Hamburg, ist Mitglied im Norddeutschen Regatta Verein 
(NRV) und der Segler-Vereinigung Cuxhaven, Student, 
Abschluss: Master Wirtschaftspsychologie. Seine 
Segelzeit begann auf dem Boot “Isa“ seines Vaters. Im 
Opti saß Klaas seit seinem 10. Lebensjahr. 2-mal 
qualifizierte er sich für die IDJüM. Im Alter von 15 Jahren, 
nach 5 Jahren im Opti, wechselte er auf die Sprinta Sport 
„Grimmershörn“. Klaas´ Funktion: Vorschiff. 

 
1) Wie verlief deine Segelzeit auf der Sprinta ab 2004?  

Zunächst waren unsere ersten Schläge immer von einem Trainer begleitet, der uns 
in die Finessen und Tücken eines „Dickschiffs“ einwies. Nach kurzer Zeit jedoch 
durften wir uns allein auf der Elbe bewegen und konnten uns relativ schnell mit 
anderen auf der Regattabahn messen. Nach vier Jahren endete die Sprinta Zeit, die 
uns rückblickend betrachtet das eine oder andere Silber beschert hat, u.a. den 
Europa-Pokal.  

2) Wie ging es mit dem Segeln weiter?  

Nach dem Abitur wechselte ich von Cuxhaven nach Hamburg und segelte 
gemeinsam mit meiner Schwester Gesa einen „29er“ auf diversen regionalen 
Regattaveranstaltungen. Zusammen mit Malte Päsler und Ole Stücker  schloss sich 
eine „Melges 24“- Saison an. Wir segelten gemeinsam auf der Frers 80 „Hexe“ von 
Norbert Plambeck. 2009 wurde ich in das NRV-Match Race Team eingeladen, in dem 
ich bis heute intensiv aktiv bin. Neben diesem Projekt segelte ich international auf 
diversen Dickschiffen wie Swan 42 Club, Swan 45, M34, Platu 25, Perini 145, 
Drachen, 5,5er, und, soweit es meine Zeit erlaubt, auf der familieneigenen First 317.  
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3) Wie verlief deine Segelsaison 2013?  

2013 war das erste Jahr der neu gegründeten deutschen Segel-Bundesliga, das wir, 
das Team des NRV, überraschender Weise gleich für uns entscheiden konnten. Dass 
uns dies 2014 erneut gelang, war angesichts der hohen Leistungsdichte ein großer 
Erfolg. 

4) 2014 war eine Saison mit mehreren Segel-Highlights für dich…   

Auf der Swan 45 Elena Nova kam es 2014 zum großen Wiedersehen des alten 
Sprinta-Teams. Auf mehreren Veranstaltungen im Mittelmeer durften wir eine 
besonders spannende und erfolgreiche Saison verleben. Beim Saisonhöhepunkt 
verpassten wir dann leider knapp den WM-Titel und wurden „nur“ Vize-Weltmeister.  

5) Erzähle über die  Vorbereitung des Bundesliga-Wettkampfes? Was war deine 
Funktion an Bord?  

Der anhaltende Erfolg des NRV-Teams ist natürlich auf ein regelmäßiges intensives 
Training auf der Alster zurückzuführen, aber nicht zuletzt auch auf ein gutes Gespür 
unseres Teamleiters,  je nach Art des Reviers eine optimale Crew zusammen zu 
setzen. Ich durfte sowohl 2013 und 2014 in Travemünde und jeweils beim Finale auf 
dem Boot sein, zuständig für den Focktrimm und für den Gennakertrimm.  

6) Dein schönstes Segelerlebnis in  der Saison 2014 war … 

Der NRV –Team mit der Meisterschale, 3 v.li.: Klaas Höpcke,  
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…eine entspannte Segeltour mit Freunden durch die Ostsee war letzten Sommer das 
unvergessliche Erlebnis neben dem Regattaalltag. 

7) Auf welchem Revier segelst du am liebsten? 

In der dänischen Südsee mit ihren zahlreichen herrlichen Ankerbuchten 

8) Welches Boot segelst du am liebsten? 

Das lässt sich nicht direkt sagen, da jedes Boot besonders ist. So ist zum Beispiel 
das Segeln auf einer „Melges 24“ mit 25 kn Downwind ein Riesenspaß, aber auch 
Segeln in einem Drachenfeld von 110 Schiffen ist extrem reizvoll, obwohl das 
sicherlich nicht das schnellste Schiff ist.  

9) Kollidieren Berufsausbildung und Segelsport? Wie hast du dieses Problem 
für dich gelöst? 

Für mich hat die berufliche Ausbildung immer Vorrang vor dem Segeln. 
Dementsprechend kommen Events, welche mit wichtigen beruflichen bzw. 
studentischen Ereignissen kollidieren, leider nicht in Frage. 

10) Wie stellst du dir dein Segeln in 10 Jahren vor? 

Um ein Vielfaches reduzierter als derzeit. Ich habe 2014 mehr als sieben Wochen 
mit Regattasegeln zugebracht. Das wird sich mit hoher Wahrscheinlichkeit im 
späteren Berufsalltag nicht realisieren lassen. 

11) Was wäre dir wichtig, wenn deine Kinder Opti segeln würden? 

Der Spaß sollte immer an erster Stelle stehen. Und natürlich wäre es wünschenswert, 
dass sie auch eine so tolle Segeltruppe haben, wie ich sie mit den Cuxhavener Jungs 
hatte. Das macht extrem viel aus. 

12) Du hast im Opti Wissen und Erfahrungen gesammelt. Was davon war dir in 
deiner späteren Segelzeit nützlich? 

Ich habe im Opti sehr schnell erkannt, wo meine Stärken und Schwächen liegen und 
mich in der Folgezeit daher auf das „Dickschiff-Regattasegeln“ konzentriert. Hier 
kann ich meine Kompetenzen in eine effektive Crew-Arbeit einbringen. 

13) Dein bestes Erlebnis im Opti war ... 

…natürlich neben der Zeit auf dem Wasser und mit den Jungs, die Zeit zusammen 
mit meinem Vater, der mich zu jedem Event begleitet und in kniffligen mentalen 
Situationen unterstützt hat. 
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14) Das Beste am Segeln ist …. 

die Anzahl an unterschiedlichen Bootsklassen, an anspruchsvollen Revieren, dazu 
die physischen und psychischen Herausforderungen, die Möglichkeiten, ständig 
dazu zu lernen und sich zu verbessern, kurz: die Vielfalt.  

 

Gordon Nickel 

 
WM/-EMA 2006: Gordon Nickel in „Don´t Panic“ 

Gordon Nickel, 19 Jahre alt, aus Stade, Mitglied der Segler-Vereinigung 
Cuxhaven. Seine Segelzeit begann als Baby auf der „X-Play“ (X-362, Grand 
Soleil 40) seiner Eltern, beide von Beruf Segelmacher. Er gehörte zur 
Regattacrew seines Vaters Jens Nickel. Im Opti saß er seit seinem 6. 
Lebensjahr, 2mal qualifizierte er sich für die IDJüM. 2008 wechselte er in den 
420er, ging bei drei 420er Weltmeisterschaften an den Start. Gemeinsam mit 
vier Freunden wurde 2011 die Platu 25 „KAMLADE“ gekauft.  

1. Wie ging es weiter mit der Platu 25?  
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Im ersten Jahr trainierten wir so oft wir konnten. Jede Wasserstunde brachte uns 
mehr Erkenntnis über das Boot. Viele bootsintensive Bastelstunden kamen dazu um 
das Boot perfekt auf uns einzustellen. Im zweiten Jahr schlossen wir zu den Top Drei 
der Klasse auf. Vor allem auf der spanischen Meisterschaft lernten wir viel, so dass 
wir beim Saisonabschluss in Deutschland unseren ersten Sieg in der Klasse 
einfahren konnten. In den letzten 3 Jahren hatten wir immer Spaß am Segeln und 
sind zu einer tollen Crew geworden. Wir konnten uns immer wieder motivieren, wenn 
wir mit dem Rücken zu Wand standen. Das finde ich viel wertvoller als unsere 
einzelnen Erfolge.  

2. 2014 muss für dich eine besonders spannende Segelsaison gewesen sein! 

- Gewinn der German Open in der Platu 25 Klasse  
- Gewinn des Nordsee Cups bei der 80. Nordseewoche vor Helgoland,  
- Gewinn der Kieler Woche,  Gewinn der MaiOR, Platz 7 bei der Platu 25- 
  Weltmeisterschaft 
- Steuermann in der Segel-Bundesliga für die Segelkameradschaft „Das Wappen  
  von Bremen“  

Dein Segel-Highlight war …. 

…der letzte Lauf auf der Platu 25 German Open war an Spannung nicht zu 
übertreffen. Unser Gegner war nicht nur Titelträger in den Vorjahren, sondern auch 
erfahrender Match Racer. Punktgleich wurden wir Deutscher Meister. Das i-
Tüpfelchen in dieser Saison war allerdings das Saisonfinale der 1. Segelbundesliga 
in Hamburg. Auf Gesamtrang 4. beendeten wir den Spieltag in Hamburg. Damit 
sicherten wir der Segelkameradschaft „Das Wappen von Bremen“ den Verbleib in 
der 1. Bundesliga. 
Ein toller und einprägender Saisonabschluss. 
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Gordon Nickel mit seiner Crew auf der  WM 2012  Foto: Ainhoa Sanchez 

3. Wo und welches Boot segelst du am liebsten? 

Ich segle gerne in Kiel. Es ist ein vielseitiges Revier und fordert dich immer wieder. 
Aber da ich bisher fast nur in Europa unterwegs war, möchte ich mich noch nicht 
festlegen. Es gibt noch einige Segelreviere die besegelt werden müssen. Ob Jolle 
oder Kielboot ist für mich nicht entscheidend. Ich habe eigentlich Spaß an allen 
Regattaschiffen. 

4. Kollidieren Berufsausbildung und Segelsport? Wie hast du dieses Problem 
für dich gelöst? 

Leider lässt sich das Problem nicht so einfach lösen. Aber ich versuche so viele 
Wasserstunden wie möglich mitzunehmen. Jedoch werden oftmals zuerst beim 
Segelsport Abstriche gemacht. Ich habe aktuell in meiner Ausbildung zum 
Industriekaufmann das Glück, dass ich vom Unternehmen her unterstützt werde. Ich 
durfte schon während meiner Probezeit Urlaub einreichen, damit ich zum Segeln 
konnte. Aber ich könnte nicht Aufgrund eines Berufes komplett auf das Segeln 
verzichten. Es ist ideal, um sich vom Alltag abzulenken. 

5. Wie stellst du dir dein Segeln in 10 Jahren vor? 

Ich hoffe, dass Segeln populärer wird. Durch das Volvo Ocean Race und den 
Americas Cup kommt der Segelsport in die Medien, doch noch immer viel zu kurz. 
Dazu hoffe ich, dass die Wings nur im Americas Cup bleiben und sich nicht weiter im 
Segelsport verbreiten. Der Cup ist zwar eindrucksvoll, aber meiner Meinung nach 
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muss das nicht sein. Ich bin eher noch ein Freund des alten Americas Cup mit AC72 
und engem Matchrace.  

6. Was wäre dir wichtig, wenn deine Kinder Opti segeln würden? 

Dass sie Spaß am Segeln haben und immer dranbleiben. Einen neuen Freundeskreis 
aufbauen und auch lernen eigene Entscheidungen zu treffen. Ich hatte oft keine Lust 
zum Segeln zu fahren, weil ich zu Hause parallel ein Fußballspiel hatte. Aber als ich 
beim Segeln war, wollte ich gar nicht wieder weg. Segler sind etwas Besonderes in 
Deutschland, denn Fußball spielen kann jeder, das war mir früher noch nicht so klar. 
Umso mehr danke ich meinen Eltern, dass sie mich ermutigt haben beim Segeln zu 
bleiben. 

7. Du hast im Opti Wissen und Erfahrungen gesammelt. Was davon war dir in 
deiner späteren Segelzeit nützlich?  

Eigentlich sind alle Erfahrungen wichtig. Von Starten über Rollwenden bis zur 
Currywende deckt der Opti alle wichtigen Gebiete ab. Im Opti wird die Basis gelegt. 
Auch wenn ich im Opti nicht so erfolgreich war wie in den folgenden Klassen, so war 
diese Zeit am lehrreichsten. 

8. Dein bestes Erlebnis im Opti war … 

…kurz nach dem Umstieg in Opti A bei dem groß besuchten Mosquito Cup auf der 
Flensburger Förde auf Platz 8 zu segeln.  

9. Das Beste am Segeln ist … 

Die Gemeinschaft im Team, sich immer wieder den neuen Herausforderungen zu 
stellen, sie zu meistern und das große soziale Umfeld. 

 
Interview und Artikel von Birgitt Müller-Genrich 2015


